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Terramycin bekimpft Amébenruhr in Korea

New York (MPIB). Amdobenruhr ist eine der
verbreitetsten menschlichen Infektionskrankheiten,
der die drztliche Wissenschaft jahrhundertelang
recht machtlos gegeniiberstand. Neuerdings aber
kann sie mit dem vielseitigen Antibiotikum Ter-
ramycin erfolgreich behandelt werden.

Bei der Bekimpfung einer kiirzlich in Siidkorea
ausgebrochenen schweren und ausgebreiteten Ruhr-
epidemie haben amerikanische Armeeirzte fest-
gestellt, dass Terramycinbehandlung zu 97,5 % er-
folgreich war. In 538 Fillen, bei denen man die
Wirksamkeit verschiedener Medikamente, darunter
anderer Antibiotika, untersuchte, «zeigte Terramy-
cin die besten Erfolge», namentlich in Verbindung
mit dlteren Mitteln. Damit bestiitigen sich friithere
Berichte von Aerzten aus aller Welt iiber die er-
staunliche Wirksamkeit dieses neuen Antibiotikums
gegen eine der meistgefiirchteten infektigsen Darm-
krankheiten.

Die koreanischen Erfahrungen sind darum be-
sonders wertvoll, weil sie sich auf eine der aus-
gedehntesten Ruhrepidemien erstreckten, die je
von Aerzten klinisch untersucht und beschrieben
wurden.

Der Erreger der Amobenruhr ist die Entamoeba
histolytica, eines der einzelligen, durchscheinenden,

AUS UNBSER

] In den «Pharmaceutica Acta Helvetiae»
Nr. 27 hat unser Dr. Hans Sager eine inter-
essante Arbeit «<Der Wassergehalt im Trok-
kenplasma und dessen Bestimmung» publi-
ziert. Von dieser Arbeit stehen Interessenten

einige Separatabziige zur Verfiigung.
TR
£

Am 21. Juli wurde im Beisein des Chefs der Aushebung
Oberst i. Gst. Jiger in der Rekrutierungskommission Zone 3
eine Probe-Blutentnahme bei den Stellungspflichtigen durch-
gefiithrt. Dabei wurde die Méglichkeit gepriift, die Blut-
gruppenbestimmung in der Armee nicht mehr in den Rekru-
tenschulen, sondern schon wdihrend der Stellung durch-
zufiihren. %

L
Y

In der deutschen Zeitschrift «Naturwissenschaften» er-
schien eine Arbeit von Dr. H. Wunderli von der medizini-
schen Universititsklinik Ziirich und Dr. A. Hissig, Leiter
der bakteriologisch-serologischen Abteilung des Zentrallabo-

ratoriums unseres Blutspendedienstes, iiber serologische
Untersuchungen bei Albuminsubfraktionen.
*

Wihrend der Berichtsperiode wurde das Zentrallabora-
torium von Dr. Ph. Andresen, Leiter der stidtischen Blui-
bank, Kopenhagen, und von Dr. R. Ceppellini vom Serum-
und Impfinstitut Mailand besucht.

&

mikroskopisch kleinen Lebewesen, die Amoben ge-
nannt werden. Obwohl die Zivilbevilkerung ebenso
hiufig von der Krankheit betroffen wird wie Sol-
daten, werden die Erfolge der neuen Terramycin-
behandlung auf dem koreanischen Kriegsschauplatz
natiirlich besonders starke Aufmerksamkeit in mili-
tirischen Kreisen hervorrufen. Viele Armeen sind
von Amébenruhr heimgesucht worden, und Herodot
gab einer solchen Epidemie die Hauptschuld an
dem Untergang des Perserheeres im 4. Jahrhundert
v. Chr. Man hat sogar behauptet, dass im Laufe der
Jahrhunderte Amé&benkrankheiten mehr Soldaten
kampfunfihig gemacht haben als das Schiesspulver.

In modernen Heilmitteln wie Terramycin haben
die Aerzte nicht nur eine erfolgreiche, sondern
auch iHusserst schnell wirkende Waffe gegen diese
Geissel der Menschheit. Dr. F. Ruiz-Sanchez, ein
bekannter mexikanischer Forscher, stellte fest, dass
schon drei Tage nach Verabreichung von Terramy-
cin alle akuten Anzeichen von Amébeninfektion
verschwunden waren. Amerikanische Marineirzte
berichten von ihren Erfahrungen in einem #gypti-
schen Krankenhaus, wo mit Terramycin behan-
delte Patienten im Durchschnitt vier Tage spiter
frei von Ruhrsymptomen waren.

ER ARBEIT

Die Spenderabteilung unseres Blutspendedienstes fiihrte
im Juni 8 Blutentnahmeaktionen mit 919 Blutentnahmen und
im Juli 6 mit 803 Entnahmen durch, davon 701 im Kanton
Baselland mit der Mitarbeit der Sektion Baselland und der
verschiedenen Samaritervereine. Die damit gewonnenen Blut-
mengen wurden fiir die Plasmafabrikation verwendet.

*

Die Kommission fiir Krankenpflege
des Schweizerischen Roten Kreuzes trat
am 17. Juli zur dritten Sitzung des lau-
fenden Jahres zusammen. Der Wortlaut
der Vereinbarung zwischen dem Schwei-
zerischen Roten Kreuz und dem Schwei-
zerischen Verband diplomierter Schwe-
stern fiir Wochen-, Siuglings- und Kin-
derpflege, nach welcher das Schweizerische Rote Kreuz die
Diplome der nach den Vorschriften des genannten Verban-
des ausgebildeten Schwestern anerkennt und dieser dem
Schweizerischen Roten Kreuz militirdiensttaugliche Schwe-
stern fiir die freiwillige Sanititshilfe zur Verfiigung stellt,
wurde genehmigt. %

Kurse an der Fortbildungsschule fiir Krankenschwestern.
Kurs fiir Gemeindeschwestern: Dauer 5 Wochen (1. Septem-
ber bis 4. Oktober 1952) ; Kurs fiir Schul- und Spitalober-
schwestern: Dauer 5 Monate (20. Oktober 1952 bis Ende
Mirz 1953). Anmeldetermin 1. September 1952; Kurs fiir

27



	Terramyein bekämpft Amöbenruhr in Korea

